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Aufgeschnappt

„Eine der wichtigsten Aufgaben des
Sozialverbands VdK ist, eine Lobby
für Menschen zu bilden, die sich
selbst nicht adäquat zur Wehr setzen
können.“ 

Dies sagt der VdK-Kreisverbands-
vorsitzende Markus Schleicher.
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Tipp des Tages

BUND bietet Pilzberatung an
SIGMARINGEN (sz) - Die BUND-Orts-
gruppe Sigmaringen bietet heute im
Umweltzentrum in der Burgstraße 4
eine kostenlose Pilzberatung an. In-
teressierte können zwischen 16.30
und 17.30 Uhr  vorbeikommen.   

SIGMARINGEN - Zufriedene Gesich-
ter haben den gestrigen verkaufs-
offenen Sonntag geprägt. Bei
strahlendem Sonnenschein dräng-
ten sich tausende Besucher in der
Innenstadt. Vor allem in den Ge-
schäften der Textil- und Modebran-
che herrschte Hochbetrieb. 

Von unserem Redakteur
Christoph Kiefer

Die Parkplätze im Schneckengarten
und in der Au füllten sich bereits am
frühen Nachmittag mit Autos – nicht
wenige mit Kennzeichen aus umlie-
genden Landkreisen. Lebhafter Be-
trieb herrschte vor allem in der Fürst-
Wilhelm-Straße, in der Schwabstraße
und auf dem Marktplatz. Das Mode-
haus Hofmann verzeichnete „den
stärksten Tag des Jahres“, wie Inhaber
Wolfgang Hofmann erklärte. Der ver-
kaufsoffene Sonntag sei für die ge-
samte Mode- und Textilbranche „sehr,
sehr wichtig“. Auch im Modehaus
Robben nutzten viele Kunden den Tag
zum Einkauf. „Manche sind hier, weil
sie an den Werktagen nicht zum Ein-
kaufen kommen“, sagte Martin Rob-
ben. In der Sportboutique waren vor
allem Winterkleidung und Schuhe ge-
fragt. „Es läuft gut, wir sind zufrie-
den“, betonte die geschäftsführende
Gesellschafterin Ruth Mahlke. Auch
Karola Flemig, Hofbuchhandlung
Liehner, berichtete über regen Be-

trieb. „Vielleicht ist das Wetter sogar
etwas zu gut, und der eine oder an-
dere geht lieber Flanieren als Einkau-
fen.“ Einige Händler und Dienstleister

hatten geöffnet, um das innerstädti-
sche Angebot zu präsentieren und bei
der gemeinsamen Aktion des Handels
mitzumachen. „Dabei sein ist alles“,
sagte Sigmar Rauser von der Volks-
bank Bad Saulgau, die als einziges Kre-
ditinstitut geöffnet hatte. Auch beim
Raumausstatter Riegger war Nach-
frage „vorhanden, aber eher verhal-
ten“, wie Inhaber Erwin Riegger be-
richtete. „Es ist für die Stadt wichtig,
dass es einen verkaufsoffenen Sonn-
tag gibt“, sagte Riegger, der dem Vor-
stand der Stadtinitiative angehört. 

Einige Türen bleiben zu

Peter Ramsperger vom Autohaus
Ramsperger, der über den Einsatz von
Autogas und Möglichkeiten der Um-
rüstung informierte, berichtete von
„vielen interessierten Besuchern“. Der
Erfolg dieser Präsentation werde sich
in den nächsten Wochen zeigen. 

Guten Zuspruch fand die Kinder-
betreuung der Jugendkunstschule.
Beim Malen und Handwerken verging

die Zeit für die Kinder wie im Flug. 
Gute Stimmung herrschte unter

den Gästen, die in Straßencafés die
Herbstsonnenstrahlen genossen. Für
Christoph Stauss aus Mengen-Rulfin-
gen zeigte sich Sigmaringen von seiner
besten Seite. „Die Stadt ist jung und
lebt. Die Arbeiten am Schön-Eck zei-
gen, dass sich etwas tut. Hier herrscht
Aufbruchstimmung“, sagte Stauss. 

Zumindest einige Besucher stie-
ßen sich aber an der Baustelle. „Der
Eingang ist kaum erreichbar“, ärgerte
sich ein Passant vor dem Café Schön.
„Hätte die Stadt für diesen Tag nicht
dafür sorgen können, dass man  hier si-
cher entlang gehen kann?“ 

Wie in den Vorjahren hatten aller-
dings nicht alle Geschäfte geöffnet. Ei-
nige hatten bewusst geschlossen.
„Ohne Sonntage gibt’s nur noch
Werktage“, hieß es auf einem Schild
im Schaufenster der Firma Boos. Die
Kunden werden eingeladen, das Ge-
schäft im Rahmen der Jubiläumswo-
che zum 70-jährigen Bestehen ab
kommendem Samstag zu besuchen.

Verkaufsoffener Sonntag

Handel lacht mit Sonne um die Wette

Zahlreiche Geschäfte hatten gestern die Türen geöffnet. Vor allem die „Textiler“ hatten lebhaften Zuspruch. Wolf-
gang Bach von der Gärtnerei Bach, hier mit Sohn Johannes, betonte die Werbewirkung dieses Tages. SZ-Fotos (3): ck

Helferinnen und Helfer der Jugendkunstschulen beschäftigten die Kinder.

SIGMARINGEN - Als einen großen
Erfolg werten die Veranstalter –
das Zentrum für Traditionelle Chi-
nesische Medizin und Naturheilver-
fahren (TCM) und das Bildungszen-
trum Gorheim – den ersten Natur-
heiltag am Samstag im Hofgarten.
Bis zu 150 Besucher informierten
sich über Themen wie Heilpflanzen,
Homöopathie oder Akupunktur. 

Von unserem Redakteur
Christoph Kiefer

„Toll war’s“, fasst Dr. Michael Rupp-
recht (TCM) seinen Eindruck von der
Premiere in Sigmaringen zusammen.
„Aus der Erfahrung der Naturheiltage,
die wir in den vergangenen Jahren in
Konstanz angeboten haben, waren
wir sicher, dass Interesse an dem
Thema da ist.“ Die hohe Resonanz be-
sonders am Nachmittag mit etwa 150
Besuchern („wir haben immer mehr
Stühle hereingeholt“) sei aber überra-

schend groß und erfreulich gewesen.
Das Konzept, in halbstündigen Vorträ-
gen den ganzen Tag über verschie-
dene Themen anzusprechen, habe
sich bewährt. „Wir überlegen, einen
Naturheiltag jetzt jedes Jahr zu veran-
stalten.“ Für Dr. Wilbirgis Klaiber, Lei-
terin des Bildungszentrums, zeigt die
Resonanz, dass Interesse besteht an
Naturheilkunde, die nicht gegen die
Schulmedizin gerichtet ist, sondern
sich als Ergänzung sieht. „Ich hatte
schon lange eine solche Veranstaltung
vor und bin froh, dass sich jetzt pas-
sende Partner gefunden haben.“

Ein Großteil der Besucher – viele
von außerhalb von Sigmaringen – ver-
folgten die Vorträge den ganzen Tag
über, andere hatten sich gezielt ein-
zelne Themen herausgesucht. Der
Kneipp-Experte Gerd Bantle stellte he-
raus, dass Pfarrer Sebastian Kneipp
nicht nur mit warmen und kalten Was-
serreizen gearbeitet hat, sondern die
Kneipp-Bewegung auf fünf Säulen
ruhe. Genügend Bewegung, ausge-
wogene Ernährung, der Einsatz von

Heilpflanzen („auf unserer Kneippan-
lage an der Donau wachsen mehr als
60 Arten“) und ein ausgeglichener Le-
bensrhythmus hätten für Kneippianer

ebenfalls einen wichtigen Stellenwert.
Dr. Karin Rupprecht arbeitete den Ein-
fluss einer gesunden Verdauung, wie
sie der Arzt Dr. F. X. Mayr beschrieben

hat, auf den gesamten Körper heraus.
„Darm und Gestalt stehen in einem en-
gen Zusammenhang.“ Die Zuhörer er-
fuhren, dass Darmträgheit zu Fehlver-
dauung führen kann.  Die Mayr-Medi-
zin beschreibt, wie der Darm gestärkt
und die Versorgung des Körpers mit
gesunden Nährstoffen gesteigert wer-
den kann. Rupprecht empfahl einmal
jährlich eine Mayr-Kur, die zum Bei-
spiel hilft, bewusster zu essen („die Kur
hat nichts mit Hungern zu tun!“). Posi-
tive Effekte ließen sich unter anderem
auch auf Körperhaltung und das Aus-
sehen der Haut beobachten. 

Dr. Karl-Heinz Dietermann, Allge-
meinmediziner aus Jestetten, wies auf
das in allen Kulturen vorhandene Wis-
sen um Heilkräfte in Pflanzen hin. In sei-
nem praxisorientierten Vortrag emp-
fahl der Arzt einzelne Kräuter bei so ge-
nannten banalen Erkrankungen.  Na-
turarzneien unterstützten die Selbst-
heilungskräfte des Menschen.  In der
Hausapotheke seien die wichtigsten
Heilpflanzen früher meistens vorrätig
gewesen. 

Gesundheit

Erster Sigmaringer Naturheiltag stößt auf überraschend große Resonanz

Ein gesunder Darm wirkt sich positiv auf den ganzen Körper aus, betonte Dr.
Karin Rupprecht, die über „Mayr-Medizin“ sprach. SZ-Foto: Kiefer

Und ein Mann sitzt
auf dem Dach
Von Ute Korn-Amann

Sie kennen das doch. In einem Krimi
gibt es ja immer einen Guten und ei-
nen Bösen. Der Gute schläft friedlich
in seinem Bett und erwacht, als er
ein verdächtiges Geräusch ver-
nimmt. Der Gute will nach dem
Rechten schauen und läuft somit ge-
nau in die Arme des Bösen. Als Zu-
schauer denkt man sich dann: „Jetzt
ruf halt die Polizei und schau bloß
nicht nach dem Rechten.“ Es kommt
dann in einem Krimi wie es kommen
muss: Der Gute liegt verletzt am Bo-
den, und der Böse schnappt sich das
Geld aus dem prallen Tresor
und/oder das wertvolle Gemälde
und/oder was sich eben sonst zu
klauen lohnt und flieht. Klar, die Her-
ren Kommissare lösen den Fall in-
nerhalb von 90 Minuten und dabei
geben sie dem Guten den Rat, beim
nächsten Mal nicht selber nachzuse-
hen, sondern gleich die Polizei zu ru-
fen. Aber ich sage Ihnen, im Ernstfall
sieht das anders aus.

Ich las eines abends so vor mich
hin, als ich hörte, dass jemand auf
unserem Dach spazieren ging. Ich
schaute zum Fenster hinaus und sah
zwei junge Männer vor unserem
Haus stehen, aber die Geräusche
auf dem Dach gingen weiter. Ich
stürmte die Treppe hinunter, riss die
Tür auf und schrie, dass sie ver-
schwinden sollen, dann wagte ich
mich weiter vor das Haus, und die
zwei Männer waren verschwunden.
Ich zurück ins Haus und Papa alar-
miert, der mit Spazierstock bewaff-
net mit mir wieder raus ging und
siehe da, da saß noch ein Kerl ge-
mütlich auf unserem Dach. Mit einer
klaren Ansage bedeutete mein
Papa, dass er aber sofort da runter
kommen soll. Tat er, sagte zwar kein
Wort und ging dann etwas trotzig
mit seiner Bierflasche weg. Ich rief
die Polizei an und wurde gebeten,
nicht gerade die Notrufnummer zu
wählen, sondern die Männer der Di-
rektion. Okay, da rief dann mein
Papa an, und gegen später kam die
Streife vorbei und hörte sich die Ge-
schichte an. Zum Schluss gaben sie
uns den Tipp, wenn wieder mal ein
Mann auf unserem Dach sitzen
würde, nichts zu unternehmen, son-
dern lieber gleich die Polizei zu alar-
mieren. Das machen wir dann. Ver-
sprochen.

So gesehen

SIGMARINGEN (uka) - Ein 40-jähri-
ger Kellner hat sich wegen des Vor-
wurfs der Körperverletzung vor
dem Amtsgericht Sigmaringen ver-
antworten müssen. Nachdem aber
die Angaben vom Angeklagten
über den Geschädigten bis hin zu
den Zeugen unterschiedlicher hät-
ten nicht sein können, wurde das
Verfahren letztlich eingestellt.

Im Juni 2008 kam es gegen 23 Uhr in
einem Sigmaringer Lokal zu einer
Auseinandersetzung zwischen dem
40-jährigen Kellner und einem 44-jäh-
rigen Gast. Der Gast hatte sich bei

dem Kellner über sein Weinschorle
weiß-süß beschwert, und nach einem
verbalen Schlagabtausch sei der Kell-
ner hinter dem Tresen hervorgekom-
men und hätte ihn plötzlich am Kra-
gen gepackt und von seinem Barho-
cker auf den Boden geworfen, wo er
sich eine kleine Platzwunde im Ge-
sicht zuzog. Anschließend sei er von
dem Angeklagten und einem ande-
ren Mann aus dem Lokal geworfen
worden.

Der Angeklagte gab an, dass sich
der Gast bereits den ganzen Abend
über verschiedene Dinge beschwerte,
und er selbst vom Gast am Kragen ge-

packt worden sei, woraufhin er den
44-Jährigen auf den Boden drückte,
um ihn zu beruhigen, aber verletzt
hätte er ihn dabei nicht. Um seine Un-
schuld zu untermauern, nannte er
dem Gericht drei Zeugen, die aber alle
etwas ganz anderes beobachteten.

Die 21-jährige Kellnerkollegin
konnte sich nur daran erinnern, dass
sie dem Gast ein neues Weinschorle
einschenkte, und nachdem sie die Fla-
sche in den Schrank tat und wieder hin-
blickte, lag der Gast schon am Boden.
Die andere 29-jährige Kellnerin sah
zwar, wie der Gast ihren Kollegen am
Kragen packte, und dieser sich dann

wehrte, aber der Angeklagte habe
den Gast nicht vom Barhocker gesto-
ßen. 

Der dritte Zeuge war an diesem
Fußball-EM-Abend auch in dem Lokal
als Gast und geleitete später zusam-
men mit dem Angeklagten den Gast
zur Tür. Der 41-jährige Zeuge hat viel-
mehr gesehen, dass der Gast über sei-
nen Barhocker stolperte und so zu Bo-
den fiel. Nach einer kurzen Unterbre-
chung verkündete das Gericht, dass
das Verfahren mit Blick auf eine Geld-
strafe aus einem anderen Strafbefehl,
ebenfalls vom Juni 2008, vorläufig ein-
gestellt wird.

Amtsgericht

Körperverletzung: Die Zeugen sehen alle etwas anderes

SIGMARINGEN (sz) - Zwei Jugendliche
haben am frühen Sonntagmorgen im
Bereich der Hedinger Straße Schacht-
deckel herausgehoben. Kurze Zeit spä-
ter wurden sie von der Polizei im Be-
reich der Josefinenstraße gestellt. Wie
sich herausstellte, waren die 17 und 19
Jahre alten Jugendlichen auf dem
Nachhauseweg von einer Geburts-
tagsparty im Hanfertal, wobei sie in ih-
rem Übermut und ohne an die Gefah-
ren für andere Verkehrsteilnehmer zu
denken, diverse Hindernisse auf den
Straßen aufbauten. Ob sie mit straf-
rechtlichen Konsequenzen rechnen
müssen, wird der zuständige Staatsan-
walt entscheiden.

Übermut

Jugendliche heben
Schachtdeckel heraus

SIGMARINGEN (sz) -  Ein Unbekannter
hat in der Nacht von Freitag auf Sams-
tag mehrere Frauen telefonisch beläs-
tigt. Neben der Äußerung von obszö-
nen Inhalten bedrohte er auch zum
Teil Angehörige. Aufgrund der zeitli-
chen Nähe der Anrufe kann davon aus-
gegangen werden, dass es sich dabei
jeweils um den gleichen Täter han-
delte. 

Polizeibericht

Unbekannter belästigt
Frauen am Telefon

Munitionsteile sind gefährlich
SIGMARINGEN (sz) - Das Betreten und
Befahren des Standortübungsplatzes
birgt Gefahren und ist daher verboten.
Der mit Schildern gekennzeichnete, mi-
litärische Sicherheitsbereich hinter der
Graf-Stauffenberg-Kaserne wird regel-
mäßig für Übungen genutzt. Gefahr
geht dabei besonders von Munitionstei-
len aus, die von spielenden Kindern be-
nutzt werden können. Trotz Warnun-
gen betreten immer wieder Fußgänger
und Fahrradfahrer das Gelände.

Kurz berichtet
SIGMARINGEN (sz) - Aktuelle The-
men und kompetente Referenten
bestimmen das Programm der Vor-
tragsreihe „Gespräche über Gott
und die Welt“. Veranstalter ist der
katholische Akademikerverband,
Ortsvereinigung Sigmaringen. Im
Winterhalbjahr 2008/2009 werden
sechs Vorträge mit anschließender
Diskussion angeboten.  

Im 60. Gründungsjahr des Staates Israel
beginnt am 14. Oktober das Programm
mit Felicia Langer aus Tübingen, Träge-
rin des Alternativen Friedensnobelprei-
ses. Sie spricht zum Thema „Die Lage in
Israel-Palästina – Ist Frieden möglich?”.
Gedanklich verknüpft ist der zweite Vor-
trag am 18. November. Willy Liehner,
früher Realschulrektor in Sigmaringen,
erörtert die Novelle „Andorra“ von Max
Frisch. Am 9. Dezember ist Prof. Dr. Eva
Schulz-Flügel, tätig an der Universität
Tübingen und am Vetus Latina Institut
Beuron, zu Gast. Mit dem Thema „Wir
haben den Stern gesehen – Die Geburt
des Erlösers“ rückt das Weihnachtsfest
in den Blickpunkt. Privatdozent Dr.
med. Neuhaus, Chefarzt der Abteilung
Neurologie an den Kliniken des Land-
kreises Sigmaringen, hält am 20. Januar
2009 den Vortrag „Das geschädigte Ge-
hirn  – Was können wir lernen? Was
kann es lernen?”.

Am 20. Februar 2009 greift Werner
Hauser aus Kirchheim/Teck ein politi-
sches Dauerthema auf: „Die Türkei ante
portas?“. Er referiert über die Probleme,
die sich bei einem EU-Beitritt der Türkei
abzeichnen. Prof. Dr. Dr. Franz Josef Ra-
dermacher, weltbekannter Umweltex-
perte, Vorstand des Forschungsinstituts
für anwendungsorientierte Wissensver-
arbeitung und Professor für „Daten-
banken und Künstliche Intelligenz“ an
der Universität Ulm, spricht am 24.
März 2009 zum zentralen Problem der
Erdbevölkerung: „Globalisierungsge-
staltung als Schicksalsfrage – Balance
oder Zerstörung?”.

Winterhalbjahr

Sechs Vorträge stehen
auf dem Programm

Das Polizeirevier Sigmaringen
bittet weitere Geschädigte,
sich umgehend zu melden, da-

mit der Anrufer baldmöglichst ermit-
telt und angezeigt werden kann. 


